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Allgemeiner tJberblick Energieverbrauch 
und Energiepreise 

Wie bereits erwähnt, war der Primärener. 
gieverbrauch in der Bundesrepublik 
Deutschland im Jahre 1980 stark rikkläufig. 
Nach ersten Berechnungen der Arbeitsge­
meinschafi Energiebilanzen (I). lag er mit 
391. 106 t SKE um rd. 17.106 t SKE oder 
4% unter dem Verbrauch des Vorjahres. 
siehe TalHl/e J. Maßgeblich rur diesen 
Riickgang waren die durch die Energiepreis­
steigerungen stimulierten Bc:mOhungen zur 
Einsparung von Energie sowie die rück­
läufige konjunkturelle Enh\;cklung, die im 
Jahre 1980 nur zu einer rea len Steigerung 
des Brullosozialproduktes um 1.8%, gegen­
über 4.40/. im Jahre 1979 ruhne. Seit dem 
Beginn der drastischen Ölpreissleigerungen 
im Jahre 1973 hat somit der Primärenergie­
verbrauch im Durchschnitt nur um O.5%/a 

zugenommen bei einem jährlichen Anstieg 
des Bruttosozialproduktes im gleichen Zeit­
raum von durchschnittlich 2,3%/a. 

Wie aus Tabelle I weiterhin ersichtlich. 
war der Rückgang des Primärenergiever­
brauchs vor allem bestimmt durch den 
Rüekgang des Verbrauchs beim Mineralöl, 

der um rd. 20 · 106 t SKE (entspr. 10%) ge­
genüber dem Vorjahr abnahm. Damit sank 
erstmals seil 1968 der Anteil des Mineralöls 
wieder unter 50% des Gesamtverbrauchs. 
Bemerkens~'Crt ist außerdem, daß nach den 
hohen Zuwachsraten in den "ergangenen 
Jahren der Erdgasverbrauch erstmalig leicht 
rückläufig war. Die heimischen Energieträ­
ger Stein- und Braunkohle hingegen konnlen 
aurgrund eines verstärkten Einsatzes zur 
Stromerzeugung einen leichlen Zuwachs ver­
ztichnen. Ihr Anteil am Gesamtverbrauch 
beträgt nunmehr rast 30%. Die Stromerzeu-

Die energiewirtschaftliehe Entwicklung 
des vergangenen Jahres so\o\~e die Perspekti­
ven rur die achtziger Jahre sind keineswegs 
dazu angetan. ~sonders optimistisch in die 
Zukunft zu blicken. Die Ölpreisexplosion 
selzte sich auch im letzten Jahr fort und 
.... ·,U sicher eine der wichtigen Ursachen rur 
die unbefriedigende wirtschaftliche Entwick­
lung nicht nur in unserem Lande. sondern 
in nahezu allen Ländern der Erde. Der Krieg 
in der Golfregion hai uns noch einma l die 
Risiken der Energieversorgung drastisch \'or 
Augen geführt. obwohl der Ausfall der Öllic­
ferungcn aus dem Iran und Irak nicht zu 
Versorgungsengpassen auf den internationa­
len Ölmärklcn geruhn hat. Im Ikrtich der 
Kernenergie konnte die politisch bedingte 
Stagnation, die nun schon mehrere Jahre an­
dauen, nicht iiberwunden werden, obwohl 
durch die Vorlage der Ergebnisse der 
INFCE-SlUdie (International Nuclear Fuel 
Cycle Evaluation), den Abschluß eines 
neuen Vertrages iiber die Verstromung 
deutscher Steinkohle und den Bericht der 
Enquete-Kommission des Deutschen Bun­
destages wichtige Fakten bzw. Vorausset­
zungen geschaffen wurden. um klare politi­
sche Rahmenhedingungen für einen v .. eiteren 
Ausbau der Kernenergie zu setzen. Als er­
rreulich hingegen ist es anzusehen. daß die 
Bemiihungen zum sparsameren und ratio­
nelleren Umgang mit Energie im letzlen Jahr 
erstmals deutlich sichtba re Errolge zeigten. 
Der Riickgang des Energieverbrauchs und 
insbesondere des Mineralölverbrauchs im 
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gung aus Kernenergie nahm im Jahre 1980 
nut un",-escntl ich zu. Ihr Anteil am Prim5r­
energicvcrbr.lUch betr.lgt 3,6"/ • . 

Es sei hier ausdrücklich angemerkt, d:IO 
der Rikkgömg des Primärcnergie\"erbr,lUchs 
im letzten Jahr nicht zu dem Fehlschluß "cr­
leiten solhe, daß der Primärencrglc\'cr­
brauch in Zukunft nicht mehr steigen werde, 
Eine Trendwende kann aus der Entwicklung 
des \-ergangenen Jahres nicht abgcleitN wer­
den. Im Gegcnteil : \-ernntwortungsbcwußtc 
Energiepolitik muß d,l\'Qn ausgehcn, daß die 
Realisierung eines auf Vollbeschäftigung zie­
lenden Wirtsehaftswachslums trotz weiter 
\-erstarkter Anstrengungen zur rdtionellen 
Energienutzung einen steigenden Energic· 
\'Crbrnuch nach sich ziehen wird. 
Ne~n dem Rückgang dcs PruTl.än:nergle. 

\'crbrauehs W-.Ir der sprunghafte Anstieg der 
Energiekoslen ein weiteres die energiewirt· 
schaftliche Entwicklung des Jahres 19HO 
kennzeichnendes Merkmal. So stiegen trotz 
eines z.eit .... 'Cisen Angebotsubcrhangs die 
Durchschnillspreisc je Tonne Rohöl frei 
deutsche Grtntt im Vergleich zum VOf]ahr 
von 278 DM auf 456 DM an und im Dezem­
ber 1980 lagen die Durchschnillspreise soga r 
bei 520 DM, Trotz eines Rückga ngs der 
Rohölimporte um 9% stieg allein die Rohöl· 
rechnung um 500/. auf 44.7 10* DM an, Sie 
war damit eine Hauptursache des Dclizi ts 
der deutschen Leistungsbilanz. das vordUS­
sichtlich 28 , 109 DM betragen wird. Dar· 
uber hinaus ruhnen die Preiserhöh ungen bei 
den Mineralö lprodukten genau wie die 
Preiscrhöhungen bei dcn anderen Energie­
trägern uber den damit verbundenen 
Kauf'kraftentzug zu einem Absinken der 
hinnen- als auch außenwirtschaftliehen 
Nachfrage. was den Konjunkturabschwung 
noch zusätzlich verstärkte, 

Kohltverstromungsvertrag 

Ndltn diesen aktuellen Entwicklungen 
des Energieverbrauchs und der Energie· 
preise gab es im abgelaufenen Jahr eine 
Reihe von Ereignissen. die für die zukunftige 
Entwicklung der Energiewirtschaft von 
großer Bedeutung sind b1.w, sci n können, 
Da ist zunäehst der sogenannte .. Jahrhun­
dertvertrag" zu nennen. oder genauer ge­
sagt. die Vereinbarung zwischen dcm 
deul$chen Steinkohlebergoou sowie der öf­
fentlichen und industriellen Elektrizitäts· 
winschaft über die Verlängerung und Auf· 
slockungdcs Steinkohleverstromungsvertrol­
ges 12 ; 3]. Der Vertr.lg sieht vor. daß in 
dem Zeitraum von 1981 bis 1995 insgesamt 
638.5 , 106 t SKE deutsche Steinkohle in 
Kraftwerken eingesctzt .... -erden sollen. Dabei 
steigt die jährlich zu verstromende Steinkoh· 
lemenge yon 37· 10· t SKE im Jahre 1981 
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auf 47.5 · 10~ t SKE im Jahre 1995 an, ..... obei 
bei den Abnahme\'CrpOichtungen der öffent· 
lichen Elcktrizit:itswinschaß für den Zeit­
rolum t'l91 biS 1995 eine Bindung an die 
Stromzu .... ~dchsrdten \0 den Jahren 1981 bis 
1985 besteht, Mit dem z ..... eiten Gesctz zur 
Änderung energiewirtsduntieher Vorschrif­
ten wurden \'on der öffentlichen Hand Oan· 
kierende Maßnahmen zu dieser Abnahme­
vereinbarung verabschiedet. die sowohl Sub­
,'entlonen für die Mehrkosten der deutschen 
Stetnkohle (bis zu 33 , 10· t SKEI gegenuber 
Öl und Importkohle als aueh eine Aus ..... ei­
tung dcr Imponkohlemengen \'orschen, Die­
ser neue Verslromungs\"crtrd g ist angeSIChts 
der Tatsache. daß gegen Ende der KOer Jahre 
der Absatl et ..... a der Hälfte der deutschen 
Sleinkohlenro rderung ~'ertr.Jglich gt)ichnt 
ist, \'on großer Bedeutung rur den in der 
Vergangenheit \"on Krisen geschuttelten 
Steinkohlcbergbau, Aus der Sicht der Bun­
desregierung und der Elektrizitäts ..... irtschaft 
wird er als ErfUllung der energiepolitischen 
Forderung des Vorrangs der deutschen 
Stemkohle angesehen. die ja eine der not· 
wendigen politischen VOt"dUSSClzungen rur 
den ..... eiteren Ausbau der Kernenergie .... ·dr. 
Ob sich die diesbezüglich bestehenden Hoff­
nungen etfijllen, wird allerdings die Zukunft 
erst noch zeigen müssen , 

Enquet,,",Kommission 

Im Sommer IIJSO legte die Enquete·Kom­
mission "Zukünftige Kernenerglepolilik" 
des Deutschen Bundestages die Ergehnisse 
ih rer mehr als einj5hngen Arbeit \'or 14 , SI. 

Diese durch den 8, Deutschcn Bundestag 
eingesetzte Enquete-Kommission hatte die 
Aurgabe ... dle zukünftigen Entscheidungs· 
möglichkeiten und Entscheidungsnotv,-en­
dlgkeiten unter ökologischen. ökono­
mischen, gesellschartlichen und Sicherheits· 
gesichtspunkten national wie internation:tl 
darzustellen und Empfehlungen rur entspre­
chende Entscheidungen zu erarbeiten" , Die 
Enquete-Kommission der neben sieben Ab­
gcordneten des Deutschcn Bundestages. 
:tuch acht S:teh,'erst:indige (ßcfül'\\'Orter und 
Gegner der Kernenergiel angehörten. \'er· 
suchte ihre schwere Aufgabe durch eine 
qu:tntit:ttive Analyse verschiedener denkba­
rer EntWicklungen des Energiebcdarfs und 
seiner Dcckungsmöghchkclten zu errullen , 
Diese sogenannten vier I'fade, die nicht :tls 
Prognosen, sondern als .. ptobc ..... eises Auf­
leuchten von diskutierten Zukunrtspcrspck­
Ü\'en" zu \1~rstehen sind, sollen die In der 
Örrentliehkeit dlskUlierten z,T. kontroverscn 
energiepohllschen Vorstellungen ..... idersple. 
geln so ..... ie die Vor· und Nachteile der \'er· 
schiedencn Wege rational diskutierbar ma · 
ehen_ In Taht'lI .. 1 sind die, die einzelnen 
Prade beschreibenden Zahlenangaben aufge· 
ruhrt, Die vier Pfade lassen sich wie folgt 
ehar.akterisieren: 

.. Bei Prad I wird versucht. d:ts Energie­
prohlem "on der AngcbotSSC'ite her zu lösen, 
Dagegen wird bei Pfad 4 insbesondere von 
der Nachfrdgescite her venueht. den Ener· 
glebed:trfso stark zu \'erringern. daß er weit­
gehend mit regenct"dtiven Energiequellen 
und der heimischen Kohle gedeckt ..... erden 
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kann. Pfad 2 und Pfad) sind Beispiele ruf 
mögliche Strategien, die gleichzeitig die 
Nilchrrolge- und Angebotsscil<~ bcriicksichli· 
gen. Pfad 2 legt dabei das Schwergewicht 
mehr auf die Erhöhung des Angebots. Pfad 
) mehr auf die Verringerung der Nachfmge 
durch eine wachsende Verwendungsintelli. 
genz bei der EnergienU12:uns"(4). Die Prade 
I und 2 stellen somit Versorgungswege mit 
Kernenergie dar. In Pfad) wird auf die Nut· 
zung der Kernenergie schrill weise \·erziehtet. 
"~dhrend in Pfad 4 überhaupt keine Kern· 
energie eingesetzt wtrd. 

Du: vier Pfade spannen hinsichtlich des 
Pnmärenergiebedarfs ei nen welten Rahmen. 
der Im Jahre 2030 von )10 bis 8OO·10"t 
SK E reicht . Man muß sich bewußt sein, daß 
es sieh bei den viet Pfaden um eine reine 
quantitative Durchrechnung denkbarer Ent· 
wicklungen handelt. die auf bestimmten 
Vorgaben über die Bevölkerungs- und Win · 
schaftsentwicklung. die Verfügbarkeit von 
Pnmärenergie sowie der Möglichkeit von 
Energiccinsparung beruhen. Eine für eine 
Bewertung der einzelnen Pfade nOh\'endige 
Quantifjzierung der Kosten. ihrer Wirkun· 
gen auf die wirtschaftliche Entwicklung und 
die Umwelt konnte von der Kommission 
nicht geleistet ..... erden. 

Abgeleitet aus einer Analyse der vitr 
rf.uk sowie weiterer Untersuchungen zu den 
Problemkreisen Sicherheit. Risiken. 8rut­
re ... ktotlechnologie und Entsorgung kommt 
die Kommission mehrheitlich U.OI. zu folgen · 
den cnergiepolitlschen Aussagen und Emp­
fehlungen 14) : 

• Angesichts bestehender Unsicherheit bei 
wichtigen. die zukünftige Entwtd.::lung des 
Energiebcdarfs bestimmenden Faktoren 
ist es heute weder .. ngebr.tcht. Sich rur ei­
nen endgültigen Ausba u der Kernenergie 
- im Sinne der Pfade I und 2 - zu ent­
scheiden noch sich ausschließlich auf Ent· 
wicklungen zu ' ·erlassen. die emen Ver· 
zicht auf Kernenergie im Sinne der Pfade 
J und 4 möglich machen könnten. 

• Um et ........ 1990 sollte geprüft werden. ob 
ein endgültiger Ausba u der Kernenergie 
durch brütende Reaktorsysleme nOI­
..... endig tst. oder ob 
der Einsatz der Kernenergie auf nicht 
briitendc Reaktorsysteme beschränkt 
bleiben soll. oder ob 
auf ei ne Kernenergienutzung in Zu­
kunft verzichtet werden kann. 

• Um diese energiepolitische Entscheidung 
um 1990 treffen tu können. ist es erforder· 
lich 

die nuklC"oIrt Option \'ersorgungs- und 
industriepolit isch zu erhalten. Dies be· 
deutet. daß über die vorhandenen Kern· 

krolftwerke hinaus neue Kernkrolft ..... erke 
im Rahmen des Bedarfs zugebaut wer· 
den : 
.. alle Bestandteile eines integrierten 
Entsorgungskonzeptes also auch die 
Technologie der Wiedcraufarbeitung". 
. . . .. fort zuentwickdn und ihre techni· 
sche Rei fe zu demonstrieren" : 
.. auf eine größtmögliche Intensivierung 
von energiepolitischen Maßnahmen zur 
Förderung von Energiceinsparungen 
und zur Nutzung emeuerbarer Energie· 
quellen hinzu wirken". 

Diese Empfehlungen der Enquete·Kom. 
mission sind, \Ioil5 ..... ohl auch nicht anders 
zu erwarten war. von verschiedenen Seiten 
aus unterschiedlichen Motiven zum Teil hef· 
tig kritisiert und als .. Strategie des Abwar­
tens" oder als eine" Vertagung von Ent· 
scheidungen" bezeichnet worden. Beides er· 
scheint unzutreffend. Es gibt sieher eine 
Fülle berechtigter Kritikpunkte. wie z.B. 
der. daß die winschaftliehen. induSltiepoli. 
tischen und ökologischen Konsequenzen der 
vier Pfade überhaupt nicht oder nur unzurei­
ehend analysiert wurden. als Positivum aber 
bleibt festzustellen . daß die Empfehlungen 
der Enquete-Kommission 
- den Versuch einer fairen Vermittlung zwj· 

schen den bestehenden unterschiedlichen 
energiepolitischen Wen- und Zidvorstel­
IUllgen darstellen. 
durchaus den Handlungsrolhmen fiir eine 
sachgerechte Energiepolitik bilden kön· 
nen. 
letzteres wird allerdings nur dann zur l ö· 

sung der Energieprobleme beitragen kön~ 

nen. wenn im Rahmen der noch ausstehen· 
den parlamentarischen Ber.lIung des Kom­
missionsbcrichtes deutlich gemacht wird. 
daß die AusftiUung dieses HandlungsT'oI h· 
mens den Institutionen und Gruppen wie 
z. O. Regierungen. Energiewirtschaft und 
Verbrauchern obliegt. die im Rahmen unsc­
rer Gesellschaftsordnung für die "erschiede­
nen Aufgabtn bei der Sicherstellung der 
Enert;iewrsorgung zuständig sind. Dies be­
deutet insbesondere. daß nach ErfUlIung der 
rechtlichen Vor.lussetzungen die Elektrizi­
tiitswirtschaft zu entseheiden hat. ob der Zu· 
bau "on Krnftv.erken "om Bedarf her not­
wendig ist oder nicht. 

Sanfte EnergiC\'ersorgung 
Die Idee einer sanften dezcnlmlen Ener­

gieversorgung hat im letzten Jahr verstärkt 
Eingang in die öffen tliche Energiediskussion 
gefl,lnden 16 ; 71. Hinter dem Schlagwort von 
der .. ,sanften Energie" "erbir~t sich der Auf­
ruf zu einer gru nd~gtnden Änderung unse· 
rer Energinersorgung und die AuITorderung 
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einer "energie. und industriepolitischen Um­
rüstung unserer Gesellschaft", wie es im 
Untertitel zu der deutschcn Übersetzung dcs 
Buches .,Soft Energy Paths" von dem wohl 
bekanntesten Vertreter des .. sanften Entt­
gieweges" Amor)' B. l.ovins heißl (6). Es geht 
also um mehr als nur um Energie; es geht 
um die Veränderung der Wirtschafts-- und 
Gesdlschaftsstruktur durch die Einruhrung 
.. sanfter", dezentraler Technologien, die ein 
iiberschaubares sinnermlltes Leben im Ein­
klang mit der Natur und Umwelt garantie­
ren sollen. Nach den Vorstellungen der Ver­
treter eines "sanften" Energieweges miissen 
wir heute die Weichen für eine Energiever­
sorgung stellen, die nach einer Ü bergangs­
zeit von etwa 40 bis 50 Jahren zu einem 
Energiesystem führt. das dann ausschließlich 
auf der dezentralen Nutzung regenerati\'Cr 
Energiequellen beruht und zwar mit ver­
gleichsweise einfachen Techniken, die in ih­
rerGröße und in der geographischen Vertei­
lung den Bediirfnissen des Endverbrauchs 
angepaßt sind. Die wichtigsten .. sanften" 
Energielcchnologien sind: 
- solare Heizungs- und Kühlungssysteme, 
- Verfahren zur Umwandlung landwirt-

schaftlicher und forstwirtschaftlicher Ab­
ralle und städtischen Mülls in niissige und 
gas!önnige Brennstoffe, 
Windenergielconverter und 

- Kombinationen aus diesen Techniken. 
Große solare Kraftwerke sind in diesem 

Sinne ebensowenig "sanfte" Techniken wie 
z.8. Kernkraftwerke oder Kohlevcrflüssi­
gungsanlagen. Weitere wichtige Charakteri­
stika der "sa nften" Energie sollen sein, daß 
sie nahezu keine Tmnsport- und Vertei­
lungs\'erluste haben, daß ihre Bauuit kurz 
und ihre Funktion wegen ihres einfachen 
Aufbaus für jeden verständlich ist. Sie seien 
d,lrüber hinaus heute schon erprobt und 
wirtschaftlich. Insbesondere sei ihr Kapital­
bedarf wescntlich geringer als bei den heute 
genutzten G roßtcc::hnologien. Eine auf die­
sen "sanften" Techniken aufbauende Ener­
gieversorgung soll dariiber hinaus noch 
"viele gesellschaftliche, wjrtschaftliche und 
geopolilische Vorteile, einschließlich der 
pr.lktischen Beseitigung der nuklearen Proli­
feration. der Weiterverbreitung von Kern­
energie auf der Welt" (61 mitsichbringen. 

Angesichts dieser von den "sanften" Ver­
tretern behaupteten Vorteile muß jedem der 
.. sanfte Weg" alsein paradiesisches Angebot 
erscheinen. Eine genauere, ins Detail ge· 
hende Ana Iysc der Möglichkeiten und Pro­
bleme einer .. sannen" Energieversorgung 18 
bis 11) zeigt d:lfIn aber schnell. daß die Ver­
sprechen nicht eingehalten werden können. 
Weder kann eine ausschließlich sanfte Ener· 
gie\'ersorgung den Energiebedarf decken, 
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noch ist sie kostl!ngünsl ig. Und a uch dIe a n­
geblich soziopohlischen Von el!c sind durch· 
aus froJg ..... ütdig. denn sie ..... ürden unter ande· 
rem mit einer Einschränkung des Fre.helt s­
spielroJumes jedes Einzelnen erkauft. ,Ja es 
in einer .. sanften·· GesdlSl.:haft keine Alter· 
native zum a lternativcn Lc~n gIbt. Die ei­
gent liche Gefahr. der Idee .. sann··liegt aber 
\oVohl darin. daß sie als Argumenl für die 
weite~ Verzögerung ..... ichtiger. encrgiepoli. 
tischer Entscheidungen benutzt ..... erde n kann 
und daß sie. v"cl1 sie HolTnungen \o\·cdt. die 
nicht etwllt werden können. einer , 'em Onfti­
gen NUlzung regenerali,·er Energiequellen. 
auf Dauer eher schadet als nutzt. 

WeU"·eite Ent,,·icklung 
Die Ent ..... icklung auf den \Vehenergie· 

mä rkten wurde wIe in der Bundesrepublik 
Deutschland durch d ie steigenden Ölprelsc 
geprägt. die insbesondere die Entwicklungs· 
länder vor enorme Probleme ste ll t. In ,·ielen 
Ent\o\ick lungsländern ObeTStc:igen d ie Ausga­
ben rut Ö l d ie gesamten Exponerlösc. Be· 
trug des Za hlungsbllanzdefi ri t der ö limpor­
tiercnden Entwick lungsländer 1973 noch 
7 · 10" Dollar. 50 wird es für 1980 a uf 
60 · 10" Dollar geschälzt. Ob ..... ohl endgültige 
Zahlen rur den Weltenergie"erbraueh noch 
nicht vorl iegen. kann man davon ausgehen, 
daß er in 1980 kaum zugenommen haben 
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vmd. Beim Erdöl ,st soga r ein Verbrauchs­
rückgang zu verzeichnen. da allem In \kn 
Mughedsstaa tcn der IEA der Mineralöl\·cr­
hrau.:h um 7.S~'. redUZiert werden konntc. 
Da Öl mit einem Anteil von 45·'. um gesam­
ten \Veltenergle\"t'rbroJuch der bei weitem 
wichtigste Prtmiircnergietr.igcr ist. kommt 
auch im globalen Rahmen der Ö lsuhst ltu­
tion eme große Bedeutung zu. Die weltcre 
EntWicklung der Weltencrg.c\·crsorgu ng 
Wird. wie überemsllmmend ' ·on der XI. 
Wehenergickonferenz. die Anfang Scptem­
her lI/HO In ~Iünchen stattfand 122 : 131 und 
in der ' ·om Internationa l Insti tute fo r Ap­
phed Systems Analysis (IiASA) vorgelegten 
Untersuchung der globalen Energie pro­
bleme 114 : 151 festgestellt wird. \·on einem 
weileren ~ 1.:Hken Anslieg des Energlebcdarr5 
best Immt sein. Er dürfte von heute 1O · IO l t 
SKE a uf 24 his ]8 · 10~ t SKE im Jah~ 2030 
ansteigen, ..... obei erhebliche Energlecinspar­
erfolge in allen BereIchen bereits unterstellt 
smd. Em derurtiger Bedarfsanslieg kann 
aber nur dann bdriedigl werden. wenn alle 
uns zur Verfügung stehenden Energicquellen 
genutzt lI.·erden. Kohle- und Kcrnenerg.te 
..... erden die Ihuptl3St bei de r Deckung des 
ste igenden Bcdarrs trugen mussen. aber auch 
die emeuerbaren Energieque llen werden ei­
nen begrenzten aber Wichtigen ßcitr,ig he­
rem [15 : 161 mu ssen. Es mangelt heute mchl 
an technIschem Wissen und techn ischen 

Möglichkeiten um diese ge ..... altige Aufgabe 
zu lösen. Entscheidend wird sem ob wir bei· 
des konsequent nutzcn. BWK 527i 
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